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5 eKriegsbriefe aus dem Hſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm Feſſelballon über den Stellungen bei Plock
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Plock den 26 April
Wie überall wenn der Stellungskrieg längere Zeit

dauert bildet ſich allmählich eine Lage aus in der man dem
Feinde das Mögliche abgenommen kleine Schönheitsfehler
beſeitigt hat und nun heißt es eigentlich vernünftig mit
dem Gegner leben Dazu der Frühring Die Ruſſen habe es
hier in Plock gar nicht gut überſtanden ſie hatten ſchon zu
Oſtern hübſche Oſterkörbe voll bunten Eiern und bunten
Wünſchen an die vorderſten Poſten geſchmuggelt Wir
wünſchen Euch und uns den Frieden vVielleicht ſchicken
ſie uns jetzt auch noch Veilchenſträuße ſagte ein Offizier
Vielleicht auch nicht Jm übrigen ſind allerdings gerade

unſere Stellungen hier recht wenig geeignet für ruſſiſche Ent
ſcheidungsverſuche die augenblicklich auch kaum brennend ſein
dürften Das war nun richtig Die Stellungen die uns
Exzellenz zeigen ließ gaben denen von Suwalki nichts nach
Es gab ein paar Verſchiedenheiten die waren durch das ver
ſchiedene Gelände bedingt Man hatte hier bei Plok nicht
mit dem breiten Waldgürtel zu rechnen durch den die
Stellungen im Norden gingen hatte keine bedeutenden Ab
holzungen vorzunehmen brauchen um Schußfeld zu gewinnen
daſür war die Anlage der Reſerve Unterſtände und der not
wendigen Wirtſchaftsräume ſchwieriger weil der dichte Wald
ſchleier eben fehlte Die kleinen hübſchen Einfälle und Ver
zierungen hatte man deshalb innerhalb des Schützengrabens
angebracht Es iſt immer wieder rührend dieſen Sinn für
Blumen und Garten in der Granatenzone ſich betätigen zu
ſehen Auf den Zwiſchenwänden zwiſchen den Grabenſtücken
haben ſich die Mannſchaften kleine Beete angelegt aus denen
ſchon dicke grüne Spitzen herausſehen jeder Grabenabſchnitt
hat ſeinen beſonderen Gartenliebhaber der kunſtvoll pflanzt
und jätet und Ordnung hält Radieschen ſind auch ſchon ge
ſät Der Unterſchied zwiſchen den ruſſiſchen und den deutſchen
Schützengräben beſteht nicht nur für den Geruchsſinn aber im
Anlageſyſtem Wie jollte der arme ruſſiſche Muſchik auf den
Gedanken verfallen ſich als Liebesgaben von daheim Blumen
ſamen ſchicken zu kaſſen wie es hier geſchehen iſt Man fühlt
bei dieſen Kleinigkeiten dieſen Bildern an den Wänden
dieſen Büchern auf den Feldtiſchen dieſen ganzen deutſchen
Dingen wie ein Volk im Kampfe ſteht und weſſen Art das
Volk iſt das im Kampfe ſteht Alle Sehnſucht und Liebe der
Heimat alles was erarbeitet wurde in manchem ſchweren
Jahr deutſcher Geſchichte liegt über dieſen deutſchen Linien
Jmmer wieder wenn die Stille auf der Front einſetzt ſetzt
der Strom des ſtarken Gefühlslebens ein der beim Be
wegungskrieg ſich vor allem nur in dem einen ſtarken Vor
wärts äußern kann Jch weiß daß dies gar keine neuen
Entdeckungen ſind aber dieſe Schützengräben im Frühling
ſind doch eine Entdeckung ſür ſich Sie haben auch ihre Früh
lingspoeſie eine vie ſchönere als die vielen tauſend Zentner
die ſonſten der Frühling brachte

Auf jeden Fall darf man zu Hauſe glauben daß man ſich
bei dem Sommerwetter gut einrichtet und die Sache anſehen
kann als Erholung für die unerhörten Winterſtrapazen Es
gibt eine Erdhütte die eine vollſtändige Bade Einrichtung
enthält einen Backſteinherd mit acht großen Töpfen eine
Anzahl großer Bottiche und Sitzbänke Wird eifrig benutzt
funktioniert großartig erläutert der Gefreite der hier Bade
mann iſt Etwas weiter befindet ſich Villa Lauſetot Der
Name ſagt eigentlich alles Jn dem Keller iſt über einem
Backofen ein Geſtell eingebaut in dem man bis 90 Grad C
Hitze erzeugen kann Hier werden Uniformen und Wäſche
gründlich entlauſt was recht nötig iſt Offiziere und Mann
ſchaften haben die gleiche Not es gibt kaum jemanden der
ohne Läuſe aus Polen zurückkommt Mitbringſel Jn der
Gegend von Plock iſt es dabei noch am harmloſeſten
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Vor den eigentlichen Stellungen liegt eine Vorſtellung
Ein niedriger Hügel den die Ruſſen bis vor kurzem hielten
und von dem aus ſie ſich unangenehm bemerkbar gemacht
haben Es war der Schönheitsfeheer der beſeitigt werden
mußte Die Ruſſen hatten ein paar Scharfſchützen die unſere
Leute ſobald ſie beim Waſſerholen oder Geſchirrtragen etwas
unvorſichtig waren wegputzten Da meldeten ſich ein Unter
offizier und fünf Mann freiwillig dieſen Zuſtand zu ändern
Jn einer Nacht die wolkig und verhangen war gingen ſie
durch das Vlies das zwiſchen den Stellungen lag Ern paar
von den ruſſiſchen Scharſſchützen wurden mit dem Kolben
niedergeſchlagen zwei gefangen genommen Es war von da
an Ruhe vor den allzu genauen Kugeln Aber der Schön
heitsfehler blieb Da ſetzte die Artillerie ein Jn der Nähe
des Hügels muß einmal ein Dorf geſtanden haben man kann
es an ein paar Mauerreſten erkennen ſonſt iſt es einfach vom
Boden geſchlagen worden die Flammen haben es gefreſſen
die Granaten haben es zerriſſen Man kann in der Tat kaum
ſein ehemaliges Daſein noch prüfen Nach der Beſchießuſig
wurde der Hügel genommen Die Ruſſen leiſteten keinen
ernſthaften Widerſtand mehr Sie ſind hier auch an Ar
tillerie zu ſehr unterlegen außerdem bereitet ihnen der
Munitionsnachſchub auf den jämmerlichen Wegen ziemliche
Schwierigkeiten

Als wir von dieſer vorgeſchobenen Stellung nach den
ruſſiſchen Linien blickten war wie in dieſen Tagen allen
Ruhe hüben uns drüben Man ſah durchs Glas die ruſſiſchen
Schützengräben ſich an ein paar Stellen abheben Bewegung
oder Leben waren nicht zu erkennen Still und ſonderbar
friedlich lag das reiche grünende Land in dem warmen
Mittagslicht Jch glaube wir wollen aber doch bald den
Platz wechſeln wenn wir uns orientiert haben ſagte einer
der Offiziere vom Generalkommando Wir ſind doch hier
für die ruſſiſchen Schützen zu beliebte Objekte Wir gingen
dann zu einem anderen Punkte der etwas zeigte was ich in
der Form im Oſten noch nicht geſehen hatte

An einer Stelle nämlich iſt ein Bauernhaus direkt in
den Schützengraben mit einbezogen Zunächſt ſieht man das
nicht bis man in das Haus hineingeht und erſtaunt merkt
daß der Schützengraben einfach im Jnnern des Hauſes weiter
geht Er zieht ſich längs der Breitwand biegt nach der
Schmalwand um und führt unter der Mauer wieder ins
Freie Jn die Lehmwand des Hauſes ſind der ganzen Aus
dehnung nach in Meter Höhe etwa über dem Erdboaden
breite Schießſcharten gebrochen ſo daß die Feuerwirkung ge
ſichert iſt Alle Einrichtungsgegenſtände ſind natürlich ent
fernt ebenſo wie der Fußboden Nur ein paar Heiligen
bildchen hängen noch an den Wänden Die Swenta Maria
hebt die ſchönen Hände bittend empor

Ein paar Meter weiter vorn beginnen die verdeckten
Drahthinderniſſe

Die ganze Stellung und die Parallele der Ruſſen ſah
ich dann noch einmal von 300 Meter Höhe etwa vom Feſſel
ballon aus An der Straße zu einem Gutshof ſtand die Gas
fabrik der Formation Denn es war ein richtiger alter ehr
licher Feſtungsfeſſelballon der ſich ſein Gas ſelbſt herſtellte
Das hat den Vorteil daß man einmal an Ort und Stellung
recht unabhängig iſt Andererſeits werden Veränderungen
des Standortes wieder recht ſchwierig was ja aber ſchließlid
beim Stellungskriege nicht ſehr viel ausmacht und beim Be
wegungskriege wird man den Feſſelballon ſchon aus anderen
Gründen lieber durch andere Mittel erſetzen Hier im
Stellungskampfe aber leiſtet der Vielverläſterte Vorzügliches
Erſt wollt keiner was von uns wiſſen und jetzt ſchreien ſie

alle nach uns
Mit der Marine den Waſſerſchiffen haben die Luft

ſchiffer ſcheinbar das gemeinſam daß ſie ihre Gäſte rührend
gut behandeln Vielleicht hängt das damit zuſammen daß
ſie beide Mitleid mit denen haben die demnächſt die See
krankheit packen wird

Die dicke gelbe Wurſt mit dem Anſatz daran der beim
Freiflug zur Stabilität nötig iſt ſenkt ſich an dem Drahtſeil

Luftſchiffertruppe folgt

gezogen langſam zur Erde Der Korb ſteht auf dem Boden
Bitte Jch ſchwinge mich hinein ein Leutnant von der

Es iſt ein bißchen eng da ſonſt ja
nur ein Mann beobachtet aber es geht Der Offizier nimmt
das Telephon das die ganze Zeit den Ballon mit der Station
verbindet in die Hand Ballon fertig Los 16 Mann
laſſen die Winden ablaufen und langſam geht es in die
Höhe Trotz des lebhaften Windes ſind die Schwankungen
gering nachher beim Abſtieg ſind ſie etwas ſtärker ſobald
die Reihe der Ballonetts ſchon den Boden berührt hat und
die kleinen gelben Schirme die wie beim Drachen Stabilität
verleihen nicht mehr wirken

Wir ſteigen Ein raar hundert Meter hoch Die rote
Reißleine hängt neben den Gondelſtricken Eine weiße und
eine rote Fahne ſind in einer Taſche untergebracht für den
Fall daß das Telephon verſagt Weiß heißt aufwärts dann
rot abwärts Kleine Taſchen um eilige Skizzen nach unten

zu befördern ſind ein halbes Dutzend angebracht Ein kleiner
Klapptiſch läßt ſich über der Gondelwand aufrichten ein
Lederriemen dient als Sitz Wenn man ſo ſtille ſitzt und
arbeitet dann iſt s ſchön hier oben wunderſchön ſagt ein
Führer

Wenn nun feindliche Flieger kommen
Es iſt ſchwer den Ballon zu treffen jedenfalls ſchwerer

oben in der Luft als unten auf der Erde Wir bleiben oben
und die Mannſchaft unten geht in Deckung Reulich hat
einer auf unſeren Gutshof eine Bombe geworfen 100 Meter
zu weit von der Ballonſtelle Nun es iſt nicht ſo leicht einen
Ballon zu treffen Ja und ſonſt iſt Krieg

Wir halten Der Führer greift zum Telephon
Ballon Bitte noch 100 M ablaſſen es iſt noch nicht genug
Sicht bei dem Wetter Wir ſteigen wieder langſam Zwei
ſtarke Leinen laufen in Sicherheitsrollen die zum Feſtſtellen
ſind Wenn das Seil mal reißt läßt man die beiden Leinen
los und der Ballon richtet ſich auf zur Freifahrt

Wir ſtehen wieder Es iſt kein ganz klares Wetter Doch
weit weit kann man in das Land ſehen Dünne ſchwärzliche
Striche unſere Stellungen Dorf bei Dorf ſieht man da
hinter in die ruſſiſchen Linien hinein Von hier aus kann
man Artilleriefeuer lenken Das glaube ich

Jn großen Bogen zieht die Weichſel man ſieht die Spiel
zeugtürme von Plock Drüben ſteigt ſonſt der Kollege von
der Rawka auf man kann ihn dann erkennen

Meilen und meilenweit ſehe ich das polniſche Land über
das der Krieg brennt Nach welcher Richtung ich auch blicke
überall ſind Gefechtsgelände Schlachtfelder bis an den Hori
zont nach der Rawka hin

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
r

Wetter Ausſichten
Halliſcher Wetterbericht

29 April
9 Uhr abends

Hier
r

30 April
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,2 757,6Thermometer Celſius 11,5 ,8Rel Feuchtigkeit l 73 86Wind R R W N W 1Maximum der Temperatur am 29 April 19 89 C
Minimum in der Nacht vom 29 April zum 30 April 89 C
Riederſchläge am 30 April 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
1 Mai Kühler ſtarker Wind Regen abwechſelnd
2 Mai Wolkig mit Sonnenſchein Reigung zu Gewitter kühr
3 Mai Veränderlich windig kühl
4 Mai Warm bedeckt trübe
5 Mai Kühler veränderlich
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Amtliche Gebauninahungen

Bekanntmachung
über Reis Vom 22 April 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw
vom 4 Auguſt 1914 Reichsgeſetzbl S 327 folgende Verordnung

erlaſſen 5 1

Wer Vollreis Bruchreis oder Reismehl mit Beginn des
26 April 1915 in Gewahrſam hat iſt verpflichtet die vorhandenen
Mengen getrennt nach Arten und Eigentümern unter Nennung
der Eigentümer der Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H in
Berlin anzuzeigen Die Anzeige iſt bis zum 29 Avril 1915 zu
erſtatten Anzeigen über Mengen die ſich mit Beginn des 26 April
1915 auf dem Transporte befinden ſind unverzüglich nach dem
Empfange von dem Empfänger zu erſtatten

Die Anzeigepflicht erſtreckt ſich nicht
1 auf Mengen die im Eigentume des Reichs eines Bundes

ſtaats oder Elſaß Lothringens insbeſondere im Eigentume
der Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung ſtehen

2 auf Mengen die insgeſamt weniger als zwei Doppelzentner
betragen

Geht der Gewahrſam an den angezeigten Mengen nach dem
26 April 1915 auf einen anderen über ſo hat der Anzeigepflichtige
der Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H auf deren Erfordern auch
den Verbleih der Mengen anzuzeigen

S 2
Wer mit Gegenſtänden der im S 1 bezeichneten Art handelt

oder ſie im Betriebe ſeines Gewerbes herſtellt oder ſie ſonſt im
Beſitze hat hat ſie der Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H auf
Aufforderung käuflich zu überlaſſen Die Aufforderung muß bis
ſpäteſtens innerhalb einer Woche nach Empfang der Anzeige S 1
Abſ 1,3 erlaſſen werden

Die Aufforderung hat die Wirkung daß Veränderungen an den
von ihr betroffenen Mengen und rechtsgeſchäftliche anf War
darüber verboten ſind ſoweit nicht die Zentral Einkaufs Geſell
ſchaft m b H zuſtimmt Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen
ſtehen Verfügungen gleich die im Wege der Zwangsvollſtreckung
oder Arreſtvollziehung erfolgen Der Aufgeforderte hat für Auf
bewahrung und pflegliche Behandlung zu ſorgen er hat der
Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H auf Erfordern Auskunft zu
geben und Muſter der einzelnen Reismengen zu überſenden auch
ihren Vertretern die Beſichtigung der Mengen zu geſtatten

Die Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H hat dem Aufge
forderten binnen zwei Wochen nach Erlaß der Aufforderung zu
erklären welche Mengen ſie käuflich übernehmen will Mit dem
Ablauf der Friſt erliſcht die Wirkung der Aufforderung ſoweit die
Uebernahme nicht verlangt iſt

Dieſe Vorſchriften gelten nicht für Mengen die im Eigen
tume des Reichs eines Bundesſtaats oder Elſaß Lothringens ins
beſondere im Eigentume der Heeresverwaltungen oder der Marine
verwaltung oder eines Kommunalverbandes ſtehen

S 3
Die Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H hat für die von

khr übernommenen Mengen dem Verkäufer einen angemeſſenen
Uebernahmevreis zu zahlen Sie darf für den Doppelzentner
höchſtens bezahlen bei

PatnaReis grob 76 tatnaReis kurz 79aniſchem Reis 72Jtalieniſchem Glacé Reis 72Jtalieniſchem unglacierten Reis 68
Siam Patna grob 70Siam Patna kurs 66Arracan 66Moul mein 66Saſſe in 64Rangoon grob e e 62Rangoon

Rangoon Stürzung 56Bruchreis e 444Vlugreis I 40Bruchreis III IV 40Reismehl für Eßzwecke 50
Neben dem Uebernahmepreis iſt für die Aufbewahrung eine

angemeſſene Vergütung zu zahlen deren Höhe die höhere Ver
waltungsbehörde des Aufbewahrungsortes endgültig feſtſetzt

Der Reichskanzler kann die weiteren Bedingungen der Ueber
laſſung feſtſetzen

S 4
Erfolgt die Ueberlaſſung nicht freiwillig ſo wird das Eigen

tum auf Antrag der Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H durch
die zuſtändige Behörde auf die Zentral Einkaufs Geſellſchaft m
b H oder die von ihr in dem Antrag bezeichnete Perſon über
tragen Die Anordnung iſt an den Beſitzer der Mengen zu richten
Das Eigentum geht über ſobald die Anordnung dem Beſitzer zu
geht

S 5
Kommt zwiſchen den Beteiligten eine Einigung über den

Preis nicht zuſtande ſo wird er von der höheren Verwaltungs
behörde endgültig feſtgeſetzt Dieſe entſcheidet ferner endgültig
über alle Streitigkeiten die ſich zwiſchen den Beteiligten aus der
Aufforderung zur Ueberlaſſung und aus der Ueberlaſſung ergeben

S 6
Die Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H darf nur an Kom

munalverbände oder an die vom Reichskanzler beſtimmten Stellen
abgeben

Der Reichskanzler beſtimmt die Bedingungen unter denen
die Zentral Einkaufs Geſellſchaft m b H die von ihr über
nommenen Mengen zu verteilen und abzugeben hat

S 7

Der Reichskanzler kann von den Vorſchriften dieſer Verord
nung Ausnahmen geſtatten

S 8

Die Vorſchriften dieſer Verordnung beziehen ſich nicht auf
Gegenſtände der im S 1 bezeichneten Art die ſelbſt oder deren
Rohſtoffe nachweislich nach dem 26 April 1915 aus dem Ausland
eingeführt worden ſind 88

Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu fünfzehntauſend Mark wird beſtraft
1 wer die im S 1 vorgeſchriebenen Anzeigen nicht erſtattet oder

wer wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht
2 wer unbefugt Mengen die von einer Aufforderung nach S 2

377 e nen ſind heiſeite ſchafft beſchädigt zerſtört oder
verbrauz wer einer Verpflichtung nach S 2 Abſ 2 Satz 3 zuwiderhandelt

F 10
Die Landeszentralbehörde erläßt die Beſtimmungen zur Aus

führung dieſer Verordnung Sie beſtimmt wer als höhere Ver
waltungsbehörde als zuſtändige Behörde und als Kommunalver
band im Sinne dieſer Verordnung anzuſehen iſt

S 11
g preſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung ig

raft
Der Reichskanzler

tretens

Berlin den 22

beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkraft

April 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
betr Anzeigepflicht über Vorräte von Reis

Wer nach S 1 der Bundesrats Verordnung über Reis vom
22 April 1915 Bl S 237 folgende Arten an Vollreis
Bruchreis oder Reismehl nämlich

Patna Reis grob
Patna Reis kurz
Spaniſchem Reis
Jtalieniſchem Glacé Reis
Jtalieniſchem unglacierten Reis
Siam Patna grob
Siam Patna kurz
Arracan
Moulmein
Baſſein
Rangoon grob
Rangoon normal
Rangoon Stürzung
Bruchreis I
Bruchreis II
Bruchreis III IV
Reismehl für Eßzwecke

mit Beginn des 26 April 1915 in Gewahrſam hat iſt verpflichtet
die vorhandenen Mengen getrennt nach Arten und Eigentümern
unter Nennung der Eigentümer der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
m b H in Berlin Behrenſtr 21 anzuzeigen Von der Anzeige
flicht ſind nur ausgenommen Mengen die ſich im Eigentum des
Reichs eines Bundesſtaates oder Elſaß Lothringens insbeſondere
im Eigentum der Heeresverwaltungen und der Marineverwaltung
befinden und ferner Mengen die insgeſamt bei allen aufgeführten
Arten weniger als zwei Doppelzentner betragen Die Anzeigen
ſind bis zum 29 April 1915 zu erſtatten Anzeigen über Mengen
bie ſich zu dieſer Zeit auf dem Transvporte befinden ſind unver
züglich nach dem Empfang von dem Empfänger an die Zentral
Einkaufsgeſellſchaft m b H in Berlin zu erſtatten

Für die Anzeigen ſind Vordrucke zu verwenden die von der
Handelskammer unentgeltlich zu beziehen ſind

Wer die Anzeige nicht erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder
unvollſtändige Angaben macht wird nach S 9 der erwähnten Ver
ordnung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 15 000 Mark veſtraft

Halle den 28 April 1915
Der Magiſtrat

r h

Eiſenbahn Fahrylan für Mai 1915 bis 30 September

Ankunft in der Zeit von Richtung

Nachdruck verboten

915 Hahnhof Halle Gaale
Abfahrt in der Zeit von

12 h Poft 6 0 Poſt 9 119 Poſt 12 359 Poſt Poſt 82 Poft von nach 12 Poſt 6 Poſt 9 1159 Poſt 12 Poſt 4 738 Poſt 8 1128 Poſt
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c 225 D 3 B 6e2 P 4 A 1038 F 3 734 D 3 B I11 5D 3 555 P 4 A 1042 D 3 BBahnſteig Il A R 217 3 7 S 354 P 4 A 713 D 3S v a eS e 7 e e s e le 57 T 20 P I T77 P 192 P A 190P24 A P F Gassol e un 3 w 11 2P2 4 Al lon s z P 2 e tot 4 Bahnſteig 1 o h 2 55 e P 44 522 P 44 210 P2 44 AS 250 DI 3 BW 742 P 4b S l 354 E 3 BS e e 12 D 3 A I 1082 P 24 au I27 F2 4a T 75 D 3 T Dir mrrr6629 P 4b B 103 P 4 A 24 P 4 A 1022 D 3 A of P 4 A 302 D 3 Ab P

en D Gahnſteig l P 4 A 35 P244 A7 W f JS 127 P 24 A 451 P 4 A S S 19 0 133716 P 4e A m e S 60 S 637 D 3 B a n107 4 P 3 A 10u Dis Slaſ u 6 104P 4e Aa iliöorr B 1114 P 4 A EVBahnſteig IN 432 P 4 A 788 P 4 A hub I 84a F J o 1128 P 4 A388 P 4 A rr S

690 1216 a 12 A 612 a 909 A 0 722 S 922723 a W 25 B3 F 10 a a Hettstedt i a B 8 F 922 aer B Klaustorbahnhof a
1222 W 5 W

F 316 356 F 306
F 728 8 F 8e 948 108

s W 522 W 610 825 1035 1255 136 F 218
4i6 F 456 F 456 518 556 62 F 622 712

Vorortsverkehr Halle Dölauer Heide
von Dölau

F u Sd Heide
Sämtliche Züge nach und von Hettſtedt und nach und von Dölauer Heide führen 2 bis 4 Wagenklaſſe
Die Zahlen hinter den einzelnen Zügen geben die Wagenklaſſen an welche in den betr Zügen ſich beſinden z B 4 4 Klaſſe

Werktags F Sonn und Feſttags
Zeichen Erklärung zur Spalte Poſt A Beförderung von Senoungen jeder Art B Beförderung von gewöhnliche ingeſchrieb Briefſ e ßhuſtendungen Die Klammer bedeutet daß die Beförderung nur werktags ſtattfindet t gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen P Beförderung von gewöhnlichen Paketen We Be

förderung von

VBemere35 zu
Ankunft von Thüringen b W von MerſeburgMünchen über Jena i von Erfurt ſ

Kiſſingen 1 31 8
Abfahrt nach Thüringen a bis Merſeburg b

l 31 8 2 nach Stuttgart
Ankunft von Berlin a l 31 8
Abfahrt nach Berlin a I 31 3
Ankunft von Leipzig c W von Schkeudigz

von Stuttgart

c von Wittenberg

d von Merſeburg g von Weißenfels h von

Mü üb dt nach r zeit Jena noch Kiſſngen

Ankunft von

I von Großheringen m von

Abfahrt nach H

W 422 W 450 W 512 s W e
3 0 320 340 F 4 0 F 420 440 520
F 822 842 022 1142

S nach Dölau
PF u S

7öb 10 0 1220 10 F 140 F 260
6 2 h 622 622 F 7

P Perſonenzug E Eilzug D Durchgangszug L Luxuszug W

ſel a W von Oberröblingen im Sept b von LauchſtedtAbfahrt nach Caſſel a bis Sange 9
Oberröblingen und Eisleben c nach Lauchſtedt

Ankunſt von Sorau b von Eilenburg
Abfahrt nach Sorau a bis Eilenburg
Ankunft von Goslar a W von Könnern
Abfahrt nach Goslar c bis Halberſtadt
Ankunft von Hettſtedt a von Cöllme

a bis Cöllme

rhanſen hält bis Sangerhauſen nur in Schlettau Teutſchenthal

c von Halberſtadt
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